
 Bereichsleiterin
 Bereich 1-1
 
 
 Stöhr
 26.10.16

 Dezernent
 
 
 
 
 Datum

 Kämmerer
 
 
 
 Tsalastras 
 Datum26.10.2016

 Oberbürgermeister
 
 
 
 Schranz
 Datum 27.10.2016

* Vorlage zur:
  Anhörung (A)
  Kenntnisnahme (K)
  Vorberatung (V)
  Beschlussfassung (B)

* Ergebnis :
  Zustimmung (Z)
  Ablehnung (A)
  Änderung (Ä)
  Anhörung vollzogen (AV)
  Kenntnisnahme (K)

 Beschlusskontrolle:

      Ja oder nein

Beteiligung:

Personalrat                   [ ]

Gleichstellungsstelle   [ ]
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 Termin  Gremium

zur* kontrolle*

08.11.2016 Finanz- und Personalausschuss
21.11.2016 Rat der Stadt

V
B

Beratungsgegenstand

Erlass der 4. Änderungssatzung der Vergnügungssteuersatzung

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Oberhausen beschließt die als Anlage beigefügte 4. Änderung der 
Vergnügungssteuersatzung.
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1
2 Bezug
3
4 Beschluss des Rates vom 23.03.2015 – Haushaltssanierungsplan 2016 ff. (Drucksache Nr.
5 B/16/0760-01)
6
7
8 Konsequenzen
9

10 a) Finanzielle
11
12     keine [ ]
13
14     ja [x]
15
16 b) Sonstige
17
18     -
19 Begründung
20
21 Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 23.03.2015 beschlossen, die dort in der Anlage 
22 aufgeführten Kompensationsmaßnahmen in den Haushaltssanierungsplan 2016 ff. aufzunehmen 
23 (Drucksache Nr. B 16/0760-01). Unter anderem ist davon die lfd. Nr. 5 Erhöhung der 
24 Vergnügungssteuer für Apparate mit Gewinnmöglichkeit betroffen. Dies hat zur Folge, dass eine 
25 Änderungssatzung zur Vergnügungssteuersatzung erlassen werden muss. Der Steuersatz für die 
26 entgeltliche Benutzung von Apparaten mit Geld- und Sachgewinnmöglichkeit ist demnach ab dem 
27 Veranlagungszeitraum 2017 von 19 % auf 22 % anzupassen. Für das Jahr 2017 sind damit zusätzliche 
28 Erträge i. H. v. 900.000 EUR geplant.
29
30 In der Vergangenheit führten Steuererhöhungen (ab 2012 von 13 auf 16 %, ab 2015 von 16 auf 19 %) 
31 zu steigendem Klageaufkommen. Die Klagen wurden von den Aufstellern regelmäßig mit der 
32 „erdrosselnden Wirkung“ der Vergnügungssteuer begründet. Das Verwaltungsgericht Düsseldorf hat 
33 bisherige Klagen als unbegründet zurückgewiesen. Eine „erdrosselnde Wirkung“ sei nicht feststellbar. 
34 Wäre diese Wirkung vorhanden, müssten wirtschaftliche Auswirkungen dadurch feststellbar sein, dass 
35 die schwächsten Anbieter aus dem Markt scheiden, ohne dass Neue ihren Platz einnehmen. Es 
36 müsste eine Tendenz zur Verringerung der aufgestellten Geldspielgeräte erkennbar werden. Diese 
37 Tendenz war für das Stadtgebiet Oberhausen bisher nicht signifikant feststellbar.
38
39
40
41

https://www.fachportal-steuerrecht.de/jportal/portal/t/ot2/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=3&numberofresults=35&fromdoctodoc=yes&doc.id=JURE150012034&doc.part=L&doc.price=0.0&doc.hl=1#HL39
https://www.fachportal-steuerrecht.de/jportal/portal/t/ot2/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=3&numberofresults=35&fromdoctodoc=yes&doc.id=JURE150012034&doc.part=L&doc.price=0.0&doc.hl=1#HL40
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42
43
44 Die Festsetzung der Höhe der Aufwandssteuern liegt grundsätzlich im Ermessen der Gemeinde. 
45 Aufgrund der schwierigen Finanzsituation der Stadt, der notwendigen Steigerung der Ertragskraft und 
46 den Vorgaben der bestehenden Haushaltsverfügungen der Bezirksregierung ist eine Anpassung des 
47 Vergnügungssteuersatzes unabdingbar.
48
49
50 Anlage
51
52 4. Änderungssatzung der Vergnügungssteuersatzung
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